
BESONDERE LERNLEISTUNG 
 
(1) Im Rahmen der für die Abiturprüfung vorgesehenen Punktzahl (APOGOSt § 29) 
kann Schülerinnen und Schülern eine besondere Lernleistung angerechnet 
werden, die im Rahmen oder Umfang eines mindestens zwei Halbjahre 
umfassenden Kurses erbracht wird. Als besondere Lernleistung können 
ein umfassender Beitrag aus einem von den Ländern geförderten Wettbewerb 
oder die Ergebnisse eines umfassenden fachlichen oder fachübergreifenden 
Projektes gelten. 
(2) Die Absicht, eine besondere Lernleistung zu erbringen, muss spätestens 
am Ende der Jahrgangsstufe 12 bei der Schule angezeigt werden. 
Schulleiterin oder der Schulleiter entscheidet in Abstimmung mit der Lehrkraft, 
die als Korrektor vorgesehen ist, ob die vorgesehene Arbeit als besondere 
Lernleistung zugelassen werden kann. Die Arbeit ist spätestens 
bis zur Zulassung zur Abiturprüfung abzugeben, nach den Maßstäben und 
dem Verfahren für die Abiturprüfung zu korrigieren und zu bewerten. Ein 
Rücktritt von der besonderen Lernleistung muss bis zur Entscheidung über 
die Zulassung zur Abiturprüfung erfolgt sein. In einem Kolloquium von in 
der Regel 30 Minuten, das im Zusammenhang mit der Abiturprüfung nach 
Festlegung durch die Schulleitung stattfindet, stellt der Prüfling vor einem 
Fachprüfungsausschuss (§ 26) die Ergebnisse der besonderen Lernleistung 
dar, erläutert sie und antwortet auf Fragen. Die Endnote wird aufgrund 
der insgesamt in der besonderen Lernleistung und im Kolloquium erbrachten 
Leistungen gebildet; eine Gewichtung der Teilleistungen findet nicht 
statt. 
(3) Bei Arbeiten, an denen mehrere Schülerinnen und Schüler beteiligt 
werden, muss die individuelle Schülerleistung erkennbar und bewertbar 
sein. 
(4) In der besonderen Lernleistung sind maximal 15 Punkte erreichbar, die 
vierfach gewertet werden (§ 29 Abs. 2 und 5). 
 
APOGOSt § 29 
Gesamtqualifikation und Besondere Lernleistung (weitere Angaben unter 
„Gesamtqualifikation“) 
  
(2) Als Gesamtqualifikation sind höchstens 840 Punkte erreichbar, und 
zwar höchstens 330 Punkte einfacher Wertung im Grundkursbereich, 210 
Punkte in zweifacher Wertung im Leistungskursbereich und 300 Punkte im 
Abiturbereich. Der Abiturbereich umfasst die vier Kurse der Prüfungsfächer 
im zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe 13 in einfacher und die Prüfungsergebnisse 
in den Prüfungsfächern in vierfacher Wertung.  
Wird eine besondere Lernleistung erbracht (§ 17), werden die Prüfungsergebnisse in 
den Prüfungsfächern dreifach gewertet und das Ergebnis der besonderen 
Lernleistung in vierfacher Wertung hinzugezählt.  
3. Wird eine besondere Lernleistung gemäß § 17 eingebracht, müssen 
mindestens in zwei Prüfungsfächern, darunter einem Leistungskursfach, 
im Abiturbereich (dem Kurshalbjahr 13/II der Prüfungsfächer in jeweils 
einfacher und der Prüfung in jeweils dreifacher Wertung) mindestens 
jeweils 20 Punkte erreicht sein. 
4. Im Abiturbereich gemäß Absatz 2 müssen insgesamt mindestens 100 
Punkte erreicht sein. 
 


